
 

 

Die Besucher des Infotages Trinkwasser OÖ bestehen zu etwa 1/3 aus Wasserwart:innen. 

Darauf folgen die Obmänner und Obfrauen und Wassermeister:innen.  

Mit 16 % folgen sonstige Personen. 

 

 

Das Versorgungsnetz besteht überwiegend aus kleinen bis mittleren Netzen. Den größten 

Anteil bilden Netze mit 251 bis 500 Anschlüssen (25 %). Danach folgen die Bereiche 501 bis 

1.000 Anschlüsse (18 %) sowie 0 bis 50 und 101 bis 250 Anschlüsse mit jeweils 16 %. 



 

 

Die Grafik zeigt, dass die Wasserversorger überwiegend zwischen 1.001 und 5.000 Personen 

versorgen (39 %). Weitere 17 % versorgen zwischen 501 und 1.000 Personen, während 15 % 

zwischen 101 und 250 Personen versorgen. 

 

 

Der typische Wasserverbrauch liegt bei Anlagen im kleinen bis mittleren Bereich bis 500 

m³/Tag. Die größten Anteile entfallen auf 0–50 m³/Tag (23 %) sowie auf 101–250 m³/Tag und 

251–500 m³/Tag mit jeweils 21 %. 
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Wie hoch ist der Wasserverbrauch in m3/Tag?

0 bis 50 51 bis 100 101 bis 250 251 bis 500

501 bis 1.000 1.001 bis 5.000 5.001 bis 10.000 über 10.000



 

 

43 % der Anlagen sind mit UV-Desinfektionsanlagen ausgestattet. Darauf folgt die 

Entsäuerung mit 38 %. Enteisung bzw. Entmanganung kommt bei 14 % zum Einsatz. 

 

 

Hier ist ein deutlicher Unterschied zwischen den beiden Zählertypen zu erkennen. 76 % der 

Anlagen sind mit mechanischen Zählern ausgestattet. 
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Die Anlagen sind ausgerüstet mit...?

UV-Desinfektion Entsäuerung Enteisenung, Entmanganung Sonstige Aufbereitungsverfahren



 

 

Knapp über 1/4 der Anlagen verfügen über ein Speichervolumen von weniger als 100 m³. 

Insgesamt haben 3/4 der Anlagen ein Speichervolumen von weniger als 500 m³. Bei 88 % der 

Anlagen liegt das Speichervolumen unter 1.000 m³. Nur 12 % der Anlagen verfügen über ein 

Speichervolumen von mehr als 1.000 m³. 

 

 

Der Anteil der nicht im öffentlichen Gut verlegte Leitungen entspricht genau einem Viertel 

des gesamten Leitungsnetzes. 


